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Ersatzwahl eines Mitglieds der 
Rechnungsprüfungskommission 
für den Rest der Amtsdauer 
2022 – 2026 
Definitiver Wahlvorschlag

Gestützt auf die am 28. März 2024 publizierte Wahlanordnung 
und die Publikation des provisorischen Wahlvorschlags vom  
17. Mai 2024 sind für die Ersatzwahl eines Mitglieds der Rech-
nungsprüfungskommission innert der festgesetzten Frist folgende 
Wahlvorschläge eingereicht worden:

– Anna Bolleter, w, geb. 24. Juli 1983, dipl. Landwirtin, 
Schumbelstrasse 39, Panoramahof, 8706 Meilen, Partei: 

 SVP/BGB
– Dr. oec. Matthias Hodel, m, geb. 4. März 1980, Betriebswirt, 

Glärnischstrasse 6, 8706 Meilen, Partei: FDP
– Sarah Stucki, w, geb. 3. April 1990, Juristin, Pfannenstiel-

strasse 12, 8706 Meilen, parteilos

Die Voraussetzungen für eine stille Wahl gemäss § 54 des Gesetzes 
über die politischen Rechte sind nicht erfüllt.

Die Urnenwahl wird am 22. September 2024 durchgeführt. 
In Anwendung von Art. 8 Gemeindeordnung der politischen  
Gemeinde Meilen i.V.m. § 55 Abs. 1 GPR werden ein leerer Wahl-
zettel und ein Beiblatt verwendet.

Gegen diese Anordnung kann wegen Verletzung von Vorschrif-
ten über die politischen Rechte und ihre Ausübung innert 5  
Tagen, von der Veröffentlichung an gerechnet, schriftlich Rekurs 
in Stimmrechtssachen beim Bezirksrat Meilen, Dorfstrasse 38, 
8706 Meilen, erhoben werden. Die Rekursschrift muss einen  
Antrag und dessen Begründung enthalten.

Gemeinderat Meilen

meilen
Leben  am Zür i ch see

Grössere Abwasserreinigungsanla-
gen (ARA) können Abwasser meist 
günstiger reinigen. Ausserdem rei-
nigen sie das Wasser besser, da 
grosse ARA über andere Anlagen 
verfügen. Aus diesen Gründen sind 
Zusammenschlüsse von Abwasser-
reinigungsanlagen sinnvoll. 
Auch in der Gemeinde Männedorf ist 
ein solches Vorhaben geplant. Kon-
kret soll die ARA Weiern in Männe-
dorf (ARA Männedorf) an die ARA 
Rorguet in Meilen angeschlossen 
werden. Damit wäre die ARA Männe-
dorf neu Teil des Zweckverbands ARA 
Meilen-Herrliberg-Uetikon am See.
Die ARA-Kommission hat an der Sit-
zung vom 22. Januar 2024 die über-
arbeitete Machbarkeitsstudie geneh-
migt und dem Projekt zum Anschluss 
der Gemeinde Männedorf an die ARA 
Rorguet definitiv zugestimmt. Die 
Gemeinderäte der Anschlussgemein-

den Meilen, Herrliberg und Uetikon 
am See befürworten den Anschluss 
grundsätzlich ebenfalls.

Das Projekt
Um den Anschluss zu realisieren, muss 
die ARA Männedorf in einem ersten 
Schritt mit der ARA Rorguet in Meilen 
verbunden werden. Für die Verbin-
dung wird eine Pumpendruckleitung 
benötigt, die das Abwasser von der 
ARA Männedorf in das Kanalisations-
netz von Uetikon am See transportiert. 
Von dort gelangt das Wasser in die ARA 
Rorguet. Damit die Anlage in Zukunft 
das zusätzliche Abwasser reinigen 
kann, muss sie ausgebaut werden. 
Dem Verkauf des dafür notwendigen 
Baulandes an den Zweckverband ARA 
Rorguet hat der Gemeinderat Meilen 
grundsätzlich zugestimmt, und er 
wird der Gemeindeversammlung zum 
gegebenen Zeitpunkt einen entspre-
chenden Antrag unterbreiten. Vor-
behalten bleibt der Verkaufspreis. 
Der Ausbau erfolgt in einem zweiten 
Schritt.

Vorteile eines Anschlusses
Für den heutigen Zweckverband der 

Gemeinden Meilen, Herrliberg und 
Uetikon am See reduzieren sich die 
totalen Betriebskosten um 7%. 
Mit der geplanten Erweiterung der 
Biofiltration um 50% wird gleichzeitig 
eine Entwicklungsreserve von 14% ge-
schaffen, mit welcher das Bevölke-
rungswachstum bis 2050 vorwegge-
nommen werden kann. Zudem ver- 
teilen sich die Finanzierung und der 
Betrieb aller künftigen Investitionen 
auf einen um 27,5 % grösseren Kosten-
träger, nachdem sich Männedorf in 
die bestehende Anlage eingekauft ha-
ben wird. Die Vorteile für die Gemein-
de Männedorf sind tiefere Kosten, ein 
Gewinn an Landfläche direkt am See, 
ein ökologischer Mehrwert sowie mehr 
Flexibilität und Sicherheit.
Der Anschluss der Gemeinde Männe-
dorf an die ARA Rorguet hat somit für 
alle Seiten wesentliche Vorteile. Er ist 
technisch realisierbar, ökologisch 
sinnvoll und wirtschaftlich interes-
sant. Durch die Erweiterung des 
Zweckverbandes entstehen für keine 
der vier Gemeinden Nachteile.

Weiteres Vorgehen bis 2031
Im Juni 2024 entscheidet die Stimm-

bevölkerung von Männedorf an der 
Gemeindeversammlung über die Be-
willigung des Kredits zur Vorprojektie-
rung. Sollte dieser genehmigt werden, 
entscheiden im Jahr 2025 die Ver-
bandsgemeinden an der Urne über 
das weitere Vorgehen. Zum einen ist 
für die Aufnahme der Gemeinde Män-
nedorf in den Zweckverband eine Sta-
tutenrevision erforderlich. Zum an-
dern kommen der Projektierungskredit 
sowie ein Baukredit zur Abstimmung. 
Die Gemeinde Meilen muss zudem an 
der Gemeindeversammlung über die 
notwendige Umzonung entscheiden.
Im Jahr 2026 wird gemäss Projektplan 
die Pumpendruckleitung gebaut und 
über die Projektgenehmigung sowie 
einen weiteren Baukredit mittels Ur-
nenabstimmung befunden. Anschlies-
send wird bis ins Jahr 2030 die ARA 
Rorguet ausgebaut, um im Jahr 2031 
das Pumpwerk Männedorf sowie die 
erweiterte ARA in Betrieb zu nehmen 
und mit dem Rückbau der ARA Män-
nedorf zu starten.

/ Zweckverband ARA  
Meilen-Herrliberg-Uetikon am See

Anschluss der Gemeinde Männedorf 
an ARA-Zweckverband
Technisch realisierbar, ökologisch sinnvoll und wirtschaftlich interessant

 Interessanter

 Rundgang

Nach umfangreichen Erweiterungs-

bauten und einer umfassenden

Modernisierung ist die ARA Rorguet 

bestens für die Zukunft gerüstet.

Sie sind herzlich eingeladen, die 

Anlage auf einem geführten Rund-

gang mit kompetenten Fachleuten 

zu besichtigen.

Der Treffpunkt vor dem Hauptein-

gang ist signalisiert.

Führungen alle 15 Min. ab 10 Uhr.

 En Guete!Wir offerieren Ihnen eine knackige 

Meilemer-Wurst vom Grill und dazu 

ein Mineralwasser oder Süssgetränk. 

Alkoholische Getränke werden zum 

Selbstkostenpreis abgegeben!

 Musikalische 

 Umrahmung

Um 11.30 und 13.30 Uhr unterhält 

Sie die Musikgesellschaft Uetikon 

am See mit schmissigen Klängen.

 Attraktive Stände «Energie»
Die ARA Rorguet hat ein zukunfts-weisendes und ökologisches Energiekonzept verwirklicht.

EKZ Energiecontracting präsentiert dazu interessante Informationen. WABAG Wassertechnik AG erläutert das Verfahren der Biofiltration.
das Verfahren der Biofiltration. Dankeschön!Als Dank für Ihren Besuch 

überreichen wir Ihnen ein Präsent.

Selbstkostenpreis 

Für unsere jüngsten Besucher:

Film & Hüpfburg 

«Die unglaubliche Reise im Polysub-

marix» ist ein phantasievoller Film 

über die Reise eines Mädchens und 

ihrem Goldfisch durch alle Stufen 

einer Kläranlage.

Die Kinder können sich auch in der 

Hüpfburg vergnügen.

Einladung zum Tag der offenen Tür

Samstag, 26. Oktober 2013, 10–16 Uhr

 Wir freuen uns 
 auf Ihren Besuch!

ARA Rorguet · Alte Landstrasse 142 · 8706 Meilen

Fortsetzung Titelseite

Erneut waren viele Reiterinnen und 
Reiter aus der Region am Start, auch 
vom eigenen Reitverein RVZRU. 
In der morgendlichen Prüfung über 
105 cm startete auch OK-Präsidentin 
Georgina Bärlocher mit ihrer noch 
jungen Stute «Zamira» und klassierte 
sich mit einer fehlerfreien Runde. Den 
anschliessenden Preis der Gemeinde 
Meilen gewann Leonie Furrer aus 
Schmerikon. Die Siegerehrung fand 
im Beisein einer Delegation des Ge-
meinderates Meilen statt, und Ge-
meindepräsident Christoph Hiller 
und Schulpräsidentin Cordula Kaiss 
gratulierten der Siegerin und den wei-
teren Platzierten persönlich. 
Die Hauptprüfung des Tages, eine 
Springprüfung über 115 cm, gestiftet 
von der langjährigen Patronatspartne-
rin Zürcher Kantonalbank, gewann 
Ursula Rusch-Muggli aus Steinhausen 
auf «Joppelinus». 
Das herrliche Frühsommerwetter lock-
te neben den Reitsportbegeisterten auch 
zahlreiche Zuschauerinnen und Zu-
schauer sowie Familien mit Kindern 
auf die Reitanlage, so dass sich um  
die Mittagszeit zeitweise eine lange 
Schlange vor dem Festbuffet bildete. 
Die Helferinnen und Helfer des örtli-
chen Reitvereins hatten alle Hände 
voll zu tun, um einen reibungslosen 
Sport- und Festbetrieb zu gewährleis-
ten. Dafür gab es viel Lob von allen Sei-
ten. / pmo

Hoselupf-Stübli mit Gartenbeiz

Im Rahmen des Nordostschweizer Schwingfests (NOS) entstand auf dem Dorfplatz in den letzten Tagen das 
«Hoselupf-Stübli» mit Gartenbeiz. Es wird bereits ab heute Abend für das auf dem Platz stattfindende Street-
food-Festival genutzt und öffnet seine Tore offiziell am Donnerstag, 6. Juni mit dem Comedy-Duo «Messer & 
Gabel». Am selben Abend wird das Stübli von den «Ischällern» gebührend eingeweiht. Weitere Infos zum 
Programm: www.nos2024.ch/hoselupf-stuebli/ und in der nächsten Ausgabe des Meilener Anzeigers.

/ fho

Besuchen Sie uns auf Facebook und Instagram 
/meileneranzeiger


